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come-nachsteht n aus die-F- 
allen heimath. 

: 

z« Funken. l 
Imqu standen-urs. 

Bett i n. Die Bauthätialeit ist hier 
äußerst gering; 1i),000 bis 12,»00 
Maurer und Zimmerer sind selbst with- 
rend der Hochsaison ohne Arbeit geblie- 
ben. Der deutsch - ru sische Zollkrieg 

» hatReduzirnugen des rbeiterpersoualsi 
im Maschinensache und in den chemi- 
schen Fabriken ne Folge gehabt. Auch I 
die Textilindustrie ist davon betroffen.s 
linker diesen Umständen sind die Aus-s 
sichten siir den Winter sehr trübe-! 
Ein liebenswürdiger Hauswirth ist eins 
hiesiger Eigenthümer, in desien Hause 
63 Familien mit mehr als Im Kindern 
wohnen. Er oeranstaltete nnliingst silr s 
die itleinen ein Fest in dein hinter dein ; 
Grundstück belegeneu Garten, wobei ed i 

Kafsee und Kuchen nud.Ab-ndts auch» 
Feuerwerk gab l—-— Aus dem Felde hinter 
der Brauerei Friedrichshaiu wurde dies k 
ser Tage eine Streisung aus Schulkin- s 
der unternommen. Etwa 30 an Zahl, s 
pflegten die Range-i, statt die Schule zu « 

besuchen, in Höhlen, welche sie sich gesk 
graben hatten, dem edlen Kartenspiclz 
obzulieaen. Solchem Treiben machte 
ein Juspeltor der Brauerei Friedrichs- 
lain dadurch ein Ende, daß er gemein- « 

sum mit tielluern das Feld nnistelliei 
und die kleinen Sünder usainnrentrieb, « 

um sie stiinmtlich der iolizeizu über- 
liefern. Tie Eltern der Knaben haben ; 
von dein limhertreiben ihrer stinder 
keine Ahnung gehabt. 

A lt R n p p i n. Während der Ma- 
növer des lsiardelorps war neulich von 
den Manuschasten des Eisenbahn-Regi- 
knentd zum Zweck einer besseren Ber- 
stiindignug der Truppentheile eine Tele- 
phonleitung von ·hier iiber Tabrrgotz 
nach Fehrbellin angelegt. In einer « 

schönen Nacht aber verschwand der ganze 
Leitunaddraht zwischen Bechiiu und 
Treslow und man glaubte, das; Lang- 
finaer sich das immerhin werthvolle 
Material geholt. Später stellte sich 
heraus, das; Ilckerlncthte auo Muthwils 
leu ,den Draht abgerissen und ver- 

schleppt hatten. 
Provinz Hausrat-en 

« 

Ba sse. Im Jahre 1R79 wanderte 
ein Mann Namens Locrhots gen. 
Stiintel aus Basse nach Amerika ans 
und hinterließeirra Inn Mart Schulden. 
Vor kurzer Zeit tam dieser Mann 
wiederum aus Besuch nach Basse nnd 
lebte hier slott, ohne sich um die Glän- 
biger zu kümmern Bei seiner Abreise 
wurde er deshalb verhaften Man , 

schritt bei ihm, da cr nicht zahlen wollte. ; 
zur öffentlichen Psiindung und nahm 
ihm 22 Mart in baar, eine Meer-schaqu- 
Pseife nnd eine goldene Taschenuhr ab. 

Bildedheinn Jn der Markt-l 
lir e zu Einheit wurde tiirilich die alte, 
schmutzig braun iibcrstrichene Kanzelj 
abgewaschen. Unter der häßlichen Hülle 
kam der schönste Farbenretchthum zum 
Vorschein. Tie Figuren stehen nun 
stattlich da in ihren goldglänzenden Ge- 
wändern; 256 Jahre schon hat die 
Kanzel gesehen ; aber die ursprünglichen 
Farben hat weder die Zeit noch der 
Mensch zu zersioren vermocht. 

Provinz Hesieusstsssir. 
K a s s e l. Hierselbst ist eine Privat- 

briesbesörderung unter dem Namen , 

«Kasseler liurier-Briesbesörderung« in’0 ; 
Leben gerusen worden. Ein geschlossen-er 
Brief bis 100 Grammt et Z Psennig, » 

bis zu 250 Gramm 5 « insg, auch die 
sendungen Drucksachen und lib: kgen 

Eben eine Ermäszigung erfahren. Das J 
ersonal des Kurier träge rothe undi 

gelbe Mühen; die Leerung der Kästen 
ersolgt slinsmal am Tage und soll die- 
Beförderung, die sich naturgemäß nurz aus die Stattbezirte erstreckt, eine slotte 
und gewissenhaste sein. 

attenheitn. In der Nähededs Ei berga, unsern von attenheim, 
wurde dieser Ta e ein «orster von 
einem Lilsahrigen Wilderer erschosseu. 

N
 

Provinz Poe-stern. 
Z t e t t i n. Einen zierlichen, aber 

doch sehr brauchbaren Darnpser hat der 
,.Bulkan« sur die Deutsch-Ostasrila- 
nis e Gesellschaft angefertigt. Er ist 
zu Ochlezvpdiensten bei Tanga bestimmt· 
Zwei Lisettbahnwagen waren auei « 

reichend, um den ganzen Datnpser mit 
seinen Maschinentheilen auszunehmen. 
Er wird an. einem größeren Dampser 
nach Qstasrita iibergcfnhrt. » 

R u m me l S b u r g. Die Maurer 
Winter nnd Bier laben sich irrthiirnlich 
die Köpfe so zerschzagem daß Winter inr « 

hiesigen strantenhause gestorben ist. ; 
Bier aus Stolp liegt schwer darnieder. ? 

Beide hatten einen Tritten verhalten- 
wollen und irr-ten sich in der Dunkelheit. 

Provinz Bose-. 
P o s e n. Zahlreiche Städte der 
rovinz, so Fraustadi« Wesens-, 
sttowo te. hatten sich an dao Kriegs- 

tninisterium nnd das General learn- 
tnando gewendet mit der Bitte unt Ein- 
richtung einer Garnison. Aus beiden 
Stellen er ielten sie die Auskunft, daß 
itn Berei e des b· Artneelorps nur 
eine neue Gar-Ufern nämlich Fraustadt, 
eeri tel werde, daß die Vertheilung der 
nr erfiignng stehenden Mannschaften 
ereits vorgenommen sei nnd andere- 

Stiidte nicht mehr beriiclsichtigt werden ; 
können. j 

Du b i n. Unser Stadtchetn unter ; 
den vielen kleinen Städten der Provinz Z eine der kleinsten, soll in nächster Zeit ; 

die Stadtgerechtiqieit verlieren- 
Irobisi Mitte-them I 

Könige-berg. Das große Un-; 
temehnren, teiinigsberg und Pillou 
durch einen Hasstanal zu verbinden und 

so ou tie«,e enden See chifsen dass 
est in Königober s fen u er· I 

Insc- n, nimmt auch n d esetn Ja re j 
des enlichsten Fortgang. Der I 

nat, welcher bereite Zimmerbnde nnd 
e betrug verbindet, wird nun nach 
ostein n weitergeführt werden« er 

at eine reite von 70 nnd eine Tiefe 
von 6 Metern. 

L y cl. Bei einer Gefechtoiibung der 
Mannschaften des hiesigen UlaneniRei 
gimentd stieß ein lllan seinem Gegner, 
dem Ulan Thainson, in voller starriere 
seine silapplan e in den Eint-körper, so 
daß der ikietroffene vom Pferde santnnd 
gleich darauf verstarb. 

Provinz Wenn-engem 
Ku l m. Das Ansiedelnngsgnt Ad- 

li Kiewo, jetzt Wilhelincsangenannt, ist sgon fast vollständig besiedelt worden. 
Das Gut ist 1800 Mot· en groß. Anf 
dieser Fläche sind 29 Gegnfte innerhalb 
kurzer Zeit errichtet worden. Auch hat 
man eine neue Schnlstelle eingerichtet- 
Die Schulgehofte sind schon seit tätige- 
rer zzeit fertig gestellt nnd sind ain 1. 
Otto er bezogen worden. 

T h o r n. Das geplante große 
Festnngsmanöver bei Thorn ist wegen 
der hohen, auf 4,000,000 Mart veran- 

schlagten Kosten ausgegeben worden. 

scheint-redlich . Düfseldorf. Jm Aaper Walde,. 
einem beliebten Ausflugsorte der Dus- 
feldorfer, wurde ein kleiner Knabe von» 
4 Jahren an der Hand feiner Mutters 
erschaffen. Anfangs glaubte man, die 
tödtliche Kugel rühre ans einer Wild- 
diebbitchse her; durch gerichtliche Unter- 
suchung ist nunmehr jedoch festgestellt, 
daß ein verirrtes Geschoß, das weit über 
die Kugelfitnge der gleichfalls im Aaper 
Walde befindlichen Militärschießsttinde 
hinausgeflogen war, den Tod des armen 
Kleinen herbeigeführt hat. 

R u h r o r t. Tie linappschafts- 
llasse der Bergleute im Ruhrrevier hat 
mit einem licberschusse von 2,(n)(),t)()() 
Mark abgeschlossen; die Krankenkasse 
allein lieferte einen Ueberschusz von Om- 
000 Mart. Man schreibt dieses ritter- 
wartete Resultat besonders der neuen 

Einrichtung der Oberältesteu zu, die 
allerdings nicht so recht populijr find, 
da sie von den Arbeitern als Antreiber 
angesehen werden. Jedenfalls ist der 
hohe lieberschnß gegenwärtig, wo fiir 
die Hinterbliebenen vieler verungliictter 
Bergleute gesorgt werden muß, sehr er- 
wünscht. 

Provinz Sachsen. 
Ersurt. Für die im Jahre ists-; 

geplante Thüringer liiewerbei nnd Jn- 
dustrieausstelluug dahier ist dem neuer- 

bauten Bahnhos unmittelbar gegenüber 
ein Ansstellungsplatz gefunden wor- 
den. Die Ansstellung wird am l. 
Mai beginnen nnd am ZU. September. 
enden. s 

We rn i g e r o d e. Ein llngliicksfall 
ereiguete sich im benachbarten Städtchen 
Derenburg beun Vollerfchießew Der 
Arbeiter Rathmanm der das Abfeuern 
der Voller zu besorgen hatte, gewahrte, 
als er soeben eine brennende ltohle aus 
die Pulverpfanne des lsseschiitzes aufge-. 
legt hatte, das; der Zug der tirieger sich 
der Schußlinie des Geschiihes näherte 
Um die heranmars irendcn Krieger ans 
die Gefahr ausmerl am zu machen, trat 
er einige Schritte vor, so daß er vor die 
Mündung des Geschützes zu stehen tam 
und winkte den Kriegern ab. Jn dem- 
selben Augenblick entlnd sich das Ne- 
schiih und ris; dem tltiz,iiiclliclseti die 
eine Seite seines Körpers vollständig 
aus. Der Lieslagenswerthe ist seinen 
qualvollen Leiden erlegen. 

Provinz Semester-· ) Gorlih. Eine Aussehen erregende 
Erbschaft ist der Stadt Zugefallekn 
Die Wittwe des früheren Redakteurs 
der »Niederschlesifchen Feitung,« Breit- 
thor, hat den größten Theil ihres Ber- 
mögens, eine Summe von MU,»()0 
Mart, unserer Kommune vermacht. 
Die Erblasserin zeichnete sich bereits bei 
Lebzeiten als Wohlthaterin aus. 

Liegnitz. Zu unseren Promena- 
denanlagen sind seit etwa drei Jahren 
zu decorativen 

» 

wecken verschiedene Ab- 
arten des Taba s wie z. B. Niaoeiana 
coloscca, Niootiana usiinis und dek- 

geichen mehr verwendet worden. Dies 
at schlie lch die Aufmerksamkeit der 
teuerbe drde auf sich gezogen, und 

weil den esetzlichen Bestimmungen ge- 
mäß auf einem ununterbrochenen 
Grundstücke nicht mehr als 50 Tabak- 
flanzen angebaut werden dürfen, diese 

Zahl aber hier weit irberf ritten wor- 
den ist, so wird sich die Tromenadeni 
verwaltung beziehungsweise der Ma- 
gistrat wegen Steuersdesraudation zu 
verantworten haben. 

Pest-ins Schlemigsholstelm ! 
Altona. Ein ilujahriger Mann, 

welcher ln einein Ringhahnwagen fuhr, 
machte plötzlich die Entdeckung, daß er 

ans dem einen Auge die Sehkraft verlo- 
ren habe. Der icn Ringdahnwagen 
herrschende Lust ng diirste die Ursache 
der Erblindnng sein. F 

Br e d sc e d t. Einen glncllnhen 
Fang hat der Landmann Wahne Mar- j 
tinsen in der Haltstedter Marsch ge ; 
than, indem er in kurzer Zeit siebenI 
Seehnnde erbeutete Dieselben wur- 
den an der Mundung der Ali-lau gesan- 
gen. 

Provinz Weslsalen. » 

Dorllnnnd. Der Lireltor ded« 

Yesigen Realghrinrasinnm, Herr Dr· 
l leher, ist znni Titeltor des Johan- 
neunt, einer gleichen Anstalt in Tanzig, 
gewählt worden; er hat dem Rufe Fol e 

geleistet. Herr Tr. Mcner ist ein tilg- 
tiger Schullnanih doch wird er gern 
von ier gehen, weil rennt einem Theile 
des -ehrer ollegintns nicht gnt stand. 
Mehrere Lehrer huldigen angges roche- 
nermaszen dein weitestgehenden ntisei 
mitiomuo, ja es ist so welt gekommen, 
daß indischen Schülern ihre Abstam- 
mung vor oersammelter Klasse zu Ge- 
mllthe geführt, und Kinder jüdlscher 
Eltern grob beleidigt worden sind. 
teilt-glich war dieser ld und auch wohl 
anderer Vortotnnni sie halber ein Regie- 
rungs-Schnlroth hier, nnd eo verlautet, z 

daß eine Disziplinaruntersuchung einge- 
leitet sei. 

Hagen. Dieser Tage feierten die 
Soester Sentitiar-Abitiirieitten aus dem « 
Jahre 1868 im HotelGlih hierselbst ihr 
25siihriges Amts-Jubilüum; 22 junge 
Lehrer haben damals das Seminar ver- 

lassen, von denen heute no 20 ihres 
Amtes iralten. Der größte heil der- 
selben war erschienen. s 

——-——— l 
Hatpsetr. 

Dresden. Die sii fischen Ge- 
werbelainmern sind vom iinisterium 
des Innern aufgefordert worden, sieh« 
einzeln oder auch genteinschastlich gut- 
achtlieh über die preußischen Vorschläge 
zur Organisation des Handwerks zu 
iiuszern. Die Auslasfun en sind bis 
um Zahresschlussc cinzuFendetn Die 

sächsischen größeren Blätter haben sich 
aft alle mehr oder minder entschieden 
egen die Etrtivürfe zur Hebung des 
andwerls ansgesprochen.——Hier starb 

der Zustizrath Bär, der letzte Derjeni- 
gen, die mit dem Philosophen Schopew 
hauer in intimem persönlichen Verkehr 
standen. 

L e i p zig. Hier wurde bei der Pla- 
nirnng des Pferdebahngeleises an der 
ersten Bürgerschule in geringer Tiefe 
eine steinerne Geschiitzlugel im Gewicht; 
von nngesähr70Psund gesunden. Der-H 
gleichen Geschosse, uaeh denen die alti’ 
Artillerie das sogenannte Stciugewichiz 
für eiserne Hohlgesehosse berechnete,i 
wurden aus ganzen und halben trat-i 
tannen geschossen. Die Steinkugel, dies 
den Sammlungen des »Bereins für dies 
Geschichte Leipziger-· überwiesen wurde- 
diirste bei der Belagerung tfeipzigs ith 
Jahre 1547 gegen den hier vorhandeniz 
gewesenen, in Trümmer gesehnsseneni 
heulersthurm oder anch bei einer dei; 
Belagerungen im dreißigjährigen ieriege 
abgeseuertavorden sein. ; 

i«auenstein. Hin der Nähe von- 

Zier, jenseits der Grenke, wurde dieseis 
age ein hiesiger Bürger-, der Genus-; 

mann Rehn sen., von der österreichi-; 
schen Finanzwarhe beim Schmuggelni 
ertappl und verhastet. kliehn hats 
bereits seit einer Reihe von Jahren 
sein lsiewerbe betrieben nnd zwar iu ganz 
bedeute-idem Umfange. Bei dem Beri- 
hasteten wurde ein Notizbuch besehlag- 
nahmt, in welchem sich außer einer voll- 
ständigen liebersicht der einzelnen Pas- 
sehereien auch die Namen einer Reihi 
lsieschastsleute ausgezeichnet fanden, mil; 
denen Rehn in »lsiesehastsoerbindung«» 
stand. Tieselbeu werden unn ebensalle 
mit in den Prozeß verwickelt. Eine 
liantion von Wem Gnldein die sür die 
vorläufige Haftentlassung diiehns ange-! 
boten ward, wurde znriiefgeivicsein 

« 

Syüriiigisttje Htaateiu 
Alten b ii rg· Der noch nirbt ktus 

Jahre alte Thierath v. Herinaiin ist« 
unter Anzeichen dei« Vergiftiing gestor- 
ben. Als vor Kurzem mehrere Hund-is 
in A. von Tollivuth befallen wurden. 
beobachtete H. die Thiere und soll dabei 
von einein gebissen worden sein. Bald; 
zeigten sich bei ihin verdachtige EricheisE 
niingen, die ihn veranlaßt haben durs- 
ten, sich selbst den Tod zii geben. 

R n d olstadt. zii Zchivaria er 
» 

gab bei der « irchiveih eine Haiielollektif 
zu einer tiiepeiatiii dei dortiiicii Kirche« 
die hübsche Ziiiiinie von et«va 2200 
Mail. s 

W c i in a r. Der Jahresbericht dce 
Vereins fiir Massenvcibreitniig giiiei 
Schriften in Weimar zahlt Ists-» Mit-, 
glieder in mehr als 20 Zweigvereinen 
anf. Die Schriftenvertriebtsansialt des; 
Vereins mit ihren sieben Zweigstellen 
hat l,2.'-U,529 Einzelheite, 6819 Halb-? 
jahrsbiieher und Win) Blarlbände abge-j 
ietzt. 

-. ,-.». i 

Freie gotädm l 
H a ni b u r g. Ter sozialdemokrati 

Lebe Neichstageab eordnete des .t. Hain 
arger Wahlkrei es, Metzger, wurde! 

wegen Beleidiu ung des Zeiiats und ders 
Bürgerschaft »i« anibiirge u 5 Moiiateiii 
Gefängniß verurtheilt.— In Folge Ge- ! brauche von Baiidivurininitteln sind 
Eihlreirhe gefährliche Eikiantnngen iiiid 

odesfalle hier voraekomiiiein Das 
Landgeiicht verurtheilte den Inhaber 
des Vergiiiiguiigs- Etablissemeiits» Uni- 
versuni« tu Sankt Paiili, Jacoby, wesi 

en Jahre lang betriebeiier Bierpantsi 

ychereizu drei Monaten Gefängniß undk 
1600 i eark Geldstrafe. 

L li b e et. Der Pandelsverkehr nnt 

Nußland und Finttland ist doch so ziem- 
lich itn alten Umsange aufrecht erhalten«l 
Einige Häuser, die ihre Reisenden zu-» 
rückberufen hatten, haben ihre Vertreter« 
bereitet wieder nach Ritszland geschickt. 

Brenterhaven. Von den drei 
Datnpsern, welche der Norddetttsche 
Lloyd bei der Werst W. G. Arttistrong, 
Mitehell ci- Co. in Netvrastle itt Ans- 
trag gab, ist der erste Tanipfer »Ro- 
land« hier eingetroffen. Dieser Tant- 
pser besitzt bei einer Lange von Jus Ins: 
nnd einer Breite non « Fuß eine Lade- 
siihigleit von .-'--tt)() Tonnen nnd hat 
Rantn siir tut-(- Zttsisehendetiepasstr 
giet«c. Tie Einrichtung des Zehissed ist 
ans Besordernng von nnr Zwischen- 
deciezpassagicren nnd großer Ladung ge- 
richtet. 

Okdettburg. 
O l d e n b n r g. Bekanntlich wur- 

den vor einiger Zeit von der oldenbnr- 
ischen Landwirthschastcz isiesellschasn sowie von einein einzelnen Ziiehter eine- 

Anzahl Pferde nach Chirago zur Welt-«- 
niisstelinng geschnit. Diese Thiere 
haben nicht weniger als 15 Preise nnd« 
3 Diplonte errungen. Es ist dies eines 
werthvolle Ermunterung der hiesi enl 
Pserdeziichter, welche in der letzten 

« 

eit; 
iiber anpt beginnen, ntehr System ins 
ihre hätt keit zu bringen nnd nantent-1 
lich durch eranstaltung von Treibt-end 
nen und Trabsahren ihren Pserdes lagi 
in der seiner Natur entsprechenden t) ich-; 
inng zu veredeln. ; 

» 

l 

Bescheidne-. s T et e r o w, Als während der Reichs- 
tagswahlen hierselbst eine sozialdemo- 
kratische Versammlung im Kruse’scheu 
Lokaie abgehalten werden sollte, zog man s 
es wegen des großen.,Zudranges.vor, 
den Redner im Bretterschuppen im s 
Garten anzuhören. Dies Begebniß s 
war schon schier vergessen, bis kürzlich s 
ungefähr 80 Personen mit Strafoerfii- s 
gungen bedacht wurden wegen Antheil- » 

nahme an einer politischen Zusammen- 
lunst unter freiem Himmel. 

—- l 
Yeauustljweig. · 

Alversdorf Der Bergmanni 
Anton Bensch aus Sehöningen hatte· 
das Unglück, beim Einfahreu in den 
Schacht abzustiirzeiu Wunderbarer 
Weise ist der Berungliickte, trotzdem ers 
35 Meter tief gefallen ist, vor jeglicher « 

Verletzung bewahrt geblieben. l 
Großherzogthum Helferi. l 

Darm stadt. Bei den bevor-l 
stehenden Landtagstvahleu treten dies 
Sozialdemokraten iu den sieben Wahl-l 
kreisen ZJJiaiirz-Larid, (3seiibrri«g-Laiigen, ! 
Groß-Gelan, Tariustadt-Land, Se- 
ligeustadt, tsiießerkiiaud und Lorfch ins 
den Wohllacnnf. Auf die beiden erst-s 
genannten hereise legen sie den größteus 
Naehdrnck bei ihren Wahloorbereituirgen. s 

Ha r h eini. Zu einem hiesigens 
Wirthshause hatte eine Gesellschaft von s 
Burschen in tsiegemvart eines dortigeus 
Lehrer-«- das bekannte Volke-lieb »da»8i 
arme Torfschulmeisterlein« gesiiiigert.s 
Der Lehrer fiihlte sich durch das Lied.i 
in seiner Staudedehre gekränkt und stellte ! 
gegen sämmtliche Sänger beim Amte-J 

ericht in Bilbel tilageaiitrag. Zu einer seiner letzten Sitzuugen hat das Schiij 
fengericln alle Tlngeilagteu zu je 15» 
Mark Geldstrafe und in die leosien dess 
Verfahrens verurtheilt. i 

Lin densels. In unserem be-«»— 
konnten Luftlurort saszen dieser Tages 
mehrere Herren in sehr auimirter Stim- s 
muug beisammen, darunter auch eins 
Rechtsgelehrter aus einer Stadt aml 
Main, der ganz besonderes Muhme-s 
fallen an der srhmuckeu leeiluerin sand, l 
so daf; er schließlich den Wunsch äußerte, ; 
einen tinsi non ihren Lippen zu erhalten,i 
wosiir er run- Marl bot, welche bezahlt; 
werden sollten, sobald sie in den Ztands der Ehe trete. Taö Madcheiu einge-« 
deuk deö Zpi·ichiuorteö: »Einn! diuß 
in Ehren kann ziiieniand wehren,« be-- 
sann sieh nicht lange und gewahrte die 
Bitte, worauf der glückliche Besitzer des 
Zinsseo denn auch sofort seiner Verpflich- 
tung nachlam und den angegebenen Bei 
trag hinterlegte 

Bayern. 
M ii n then Von hier beliebten 

baherische Zeitungen, das; ein bekannter 
Antiseutit einen Herrn, den er irrthiim- 
licher Weise siir einen Jsraeliten hielt, 
gröblieh beteidigte. Vor dem Schieds- 
nlanu bequeinte sieh der Tilntisemit zu 
einein Ponale von 25 Mark, das er 

nach langem Sträuben aus das ans-. 
driickliche Verlangen des Beleidigten der 
—-israelitischen zierltlrg-(Sseitteiirde zur 
Unterstützung armer Juden zuwenden 
mußte. -Zliirzlich kam aus dem Dach 
eines Hauses in der Schrannnerstraße 
ein cpiinglergehilse in’ö Rntschen,» 
konnte sich sc..-).·., glücklicherweise noch- 
atn Tachrandr .,..:;.ir. Tebei entglitt 
ihm eitle meist-«- "s.«:;. »s.'::1ere Blech-» 
zaugc, welche ...«.ausiet nun im Parterra 
eires gegeuirbeiv liegenden Hauses ein 
Fenster und den Tagesliehtdieflettor 
zertrümmerte. i 

A ich a ch· Zliirzlicb wurde des Nachts : 
ein lediger Bursche-, welcher von suchen- 
hofen nach Aruhraen gehen wollte, ans 
dem Wege ersterben. Ein Streit mit 
einigen Burschen soll die Beraulasung ; 

gewesen sein« Im Wirthshause äußerte 
der spater Erster-bene: »Heute muß noch 
Einer hin sein.« Nun wurde an ihm« 
selbst diese Drohung wahr gemacht. 
Andere Burschen sollen ebenfalls schwer 
verletzt sein. — 

Augesbnrg Ein seltsames Mise-- 
geschick, das recht bedettlliche Folgens 
nach sich zu ziehen scheint, traf vors 
einigen Tagen eilten hiesigen Taglöhner 
Namens Jeder. Derselbe schob learn-E 
lich seine Ligarre verkehrt, d. h. mit dem 
brennenden Ende, in den Mund. Oes- 
der schenkte den entstandenen Brand- 
wunden an Zunge nnd Lippen wenig. 
Beachtung; nunmehr aber zeigen-Ich die Fol en der Vernachlässigung »die 
ganze Binndhöhle sowie die Zunge sind 
niimlich dermaßen dick angesehwolleu, 
daß Heder nur sliissige Nahrung mit 
Mühe zu sich nehmen lautl. Allein An- 

seheine nach liegt eine Nitotinvergistung 
chlimmster Art vor. 

» 

Lauingen Von Gewissensbissen 
etrieben, stellte sich aus dein hiesigen 

Stadtmagistrat der ledige Diensilnecht» 
Gabriel Qeransz voll Burghagel niit der’ 
Angabe, daß er der Amt-sur des nur 
Lit· August l. J. bei Wirlhsebastsbe- 
itzcr Danuer in Dattenhansen stattge- iundenen Brandes sei, woraus er sofort 

in das königliche Antragerilhtögefijuguiß L 

dahier eingeliesert wurde-. 
M i es oaen Vier lmt in einer der 

letzten finster-en Nächte wieder einmal 
eine Wiederholung des beriiihtigtcn ober: 
baherischen Veliiiiierirlsts, ein sogenann- 
teö .Zobet·scldtreii1en stattgefunden, an 

dein ich unter Beriibnng einco lHöllen- 
spektalelez mindestens spin- Halicner be- 

theilijit haben sollen, welche den von dein 
»wer cht« ereilten Frevlern nnd vFrevle- 
rinnen unter schauerlicheni Geheul ein 

epseffertes Sündenregister vorm-Otten- Zslinten nnd Pistolen absehossen nnd 
dann spurlos in der Dunkelheit ver-« 

schwanden. 
Pa au. Auf dein Wege zwischen 

dem Ochinerold Maicrhos oio zum 
Schrödemnwesen hatte der Gutsbesitzer 
Schmerold eine Lindenallec angelegt. 
In einer der letzten Nächte wurden acht 
Lindenbänine in der Mitte abgebrochen 
nnd 16 derart an Holz und Rinde ver- 

chnitten, daß sie absterben. tret-Bur- 
chen sind als nntthmaßliche rheber der 

rohen That in Haft genommen- 
Schtvandors. In einer hiesigen 

Gasnvirthschaft verzehrte ein junger 
Mann infolge einer Wette innerhalb 
sieben Minuten drei in kleine Stiicke 
zerschnitteue und Init Essig nnd Oel an- 

gerichtete --— Herrenkravatten nnd ein 
Wiafz Bier !! 

Aus der Rhein-trinkt. 
Baalborn. Als kiirzlirh die 72 

Jahre alte Katharina Metz aus einem 
Nachbarhause heimging, wurde sie Von 
einer daher-fliegenden Maus Zu Boden 
geworfen nnd ums-te bewußtlos vorn 

Platze getragen werden; es besteht Ge- 
fahr siir ihr Leben. 

Neustadt. Allgeutcineö Aussehen 
erregte das Verhalten des hiesigen Bür- 
germeisters straft aui Tage der großen 
Sedanfeier. straft, der im gewöhn- 
lichen Leben Tabakhändler ist, steckte atn 

Sedantage statt einer Fahne zutn Fen- 
ster seines Hauses Tabakbliitter hinans, 
die in einen langen, weitbanschigeu 
Trauerflor gehiillt waren, um damit 
gegen die projektirte Tabatsteuer zu 
demonstriren. Die Sache wird wohl 
ihre Folgen haben. 

ZIürttemberg. 
Stuttgart Vor etwa 2 Jah- 

ren ist die Eisenbahuverwaltnug dazu 
übergegangen, die Personenwagen mit 
Thermometern -aus,.zustatten Beob- 
sichtigt war, diese Einrichtung allmälig 
rrr sämmtlichen Peisonerrwageu des 
Durchgangsverkehrs zu treffen. Diese 
Absicht mußte aber fallen gelassen wer- 
den wegen zahlt-either Einwendungen 
und Beschädigungen. Von131()Ther«- 
mometeru, die bis jetzt angebracht wur- 
den, sind 201 eutweudet nnd 165 zer- 
trümmert worden. —- Erhostheaterma- 
schineudirektor Georged hat den größten 
Theil seines Vermögens im Spiel in 
Monan verloren. Nun, verhungern 
wird er deswegen nicht, bezieht er doch 
eine Pension von 5000 Mart vorn hiesi- 
gen Hostheater. 

H aber seh lacht« Einen außer- 
ordentlichen Lbstsegen gibt es in hiesiger 
Gerriai«krrtig. Baum siir Baum bricht 
unter der Yast beinahe zusammen und 
nicht selten trifft man von der Obst- 
rnerrge gebrochene Aeste. Das Gemeinde- 
obst allein ergab die noch nie erreichte 
Einnahme von limi) Mark, trotzdem 
fremde Liebhaber zur Bersteigerung nicht 
zugelassen rvar.en Private verkaufen 
tleilwcise bis zu: in Ecntner nnd auch 
die Spätherbstaudsichteu sind schon. 

Mir hlhausena. riieilar Wie 
man vernimmt wurde von Ziegelei- 
besitzer Hdser ein größeres Areal von 
Feldern zum Zweck der Erstellung eines 

Fabrilauweseno oberhalb Hosens ang-e 
kauft. Die krabrit soll vertragsmäng 
biet zum Fahr IHI7 iu Betrieb gesetzt 
werden können Näheres iiber Betrieb 
nnd Fabrikation ist bis setzt nicht be- 
kannt. 

Ulur. Durch einen eigenartigen 
Urrgliiefssall kam hier der elsjahrige 
Sohn eines Eisetrbahrrbedieusteterr unr’e« 
Leben. Mit mehreren Kameraden aß 
er in einem Obstgarteu von dem abge- 
sallenen Obste; plötzlich erupsarrd er 
fürchterliche Schmerzen« , mau holte die 
Eltern herbei, allein schon nach wenigen 
Minuten hatte ein Erstickungsausall 
dem jungen «cben ein Ende gemacht. 
Tie ärztliche Untersuchung ergab, das; 
der siuabe mit einer Zwetsrlre unbemerkt 
auch eine Uespe gesehlnckt hatte, die ihn 
in den Hals stach infolge dessen die Er- 
stickung eintrat. 

« 

Yadem 
Ka rlö r u l) e. Ter Senior der 

hiesigen Aerzte, Geheinier Hosrath Dr. 
Ednard Meier, ist im Alter von nahezu 
79 Jahren gestorben-— Bei der nnliingst 
stattgefundenen chirad Danerfahrt 
für die 51 teilonieter lange Strecke von 

lzier nach Schwetzingen wurde August 
Qornltach Landau Erster in einer 
stünde nnd «t(«- Minuten. Zweiter 
war Heinrich Zluhn Weinheim und 
Dritter Th. Walz-searlsruhe. 

Ein in e n din g en. Im Garten deo 
zeüfermeisiero Limberger waren neulich 
Spalicrobsthijumchen zu sehen, welche 
neben den anegereiften Früchten den 
Schmuck zahlreicher frischer Blüthen 
trugen. 

Freiburg i. B. Im Vororte 
Herdern ereignete sich kürzlich ein schwe- 
rer llnglücksfalL Der Isljährigc Sohn 
des Waldlsüters Falter spielte mit einer 
Flinte und schoß der tspjährigen Tochter 
des Kaufmanns Flotterer eine Schrot- 
ladung direkt irre- Herz. Das Mild- 
chcn war sofort eine Leiche. Der dlnade 
wurde in Untersuchung genommen. 

Mann h ei in. Dcrfliichtige Rechts- 
anwalt Fauc- liefindet sich der »N. Bad. 
Ldsztg.« zufolge in der Schweiz und ist 
in Basel nnd in Ziirich von Manuhei- 
niern gesehen worden. Nach dem beste- 
henden Anoliefernngooertrag liefert die 
Schweiz wegen der oon Fano begange- 
nen Vergehen nicht aus-. 

Elsas-Loiijringetn 
Ztrasxhniis Eine nette Anek 

dote tniipst neh ein den hiesigen Miser- 
besuch- Ljenn Luni-neu der tanzten 
Mont det· Aciiezseeeieteine ded Elsas; 
sprach der nnnei verschiedene scannin- 
den an. In eee siieeset nagte er, wo 
det« Betreffende nedient l)aiie, nind seine 
Lebendiiellnnn sei. In sinth ei« einen 
dnnh seine Motpcenensæ n») dein-per- 
stiieke ausfallenden zuiann denn Decem- 
nendeteiin »Wi» halten Sie nedientim 

»Bei Ew. Mnjestijt Leihsehivadron 
itn Regitnenttiiatde dn Gut-PS !« »Wie 
hieß Ihr MoniniandeneW Tkee Bete- 
ran nannte den Name-L vLet· Kaiser 
lächelte nnd sagitc ;n seiner näheren 
lltitgehtiiig: »He-www !« woeatisans 
den Gesichtern dei· Nein-eitle ein Lächeln 
erschien, denn jeder kannte diesen Spitz- 
natncn, den einst Soldaten dein genann- 
ten Routinandcuiz der setzt eine hervor- 

ragende Stellung in der Armee ein- 
nimmt, 1egcbcn. Der Kaiser fragte 
dann: »Wal« der Kommandeur damals 
chon grob P« »Zn Befehl, Majestät, 
ehr!« lautete die offene Antwort. 

i Seidenw- 
S «- i e n. Die Zagt der örer an der· 

hiesigen llniver itat at an in dem ab-, 
geschlossenen c-ommer emcster wieder·Ä 
eine bemeisleuskwerthe « eduktion ersah-. 
ren. Während des Wintersemesters» 
1892—93 waren im Gan en 5995 Hörer 
instribirt. Das diesjä rige Sommer- 
seniester erreichte dagegen nur die Ge- 
sanuutzahl von 5431, wovon 1469 
außerordentliche Hörer waren. Erfah- 
rungsgeniiiß wird das Sommerfemester 
imtner schwächer besucht, wie das Win- 
tersetuester, aber thatsächlich ist während 
der letzten zehn Jahre die Frequenz der 
Wiener Universität doch um fast ein 
halbes Tausend zurückgegangen —- 

Kiirzlirh tvurdett von hier mittelst Bahn 
6000 Stint lebende Rebhiihner nach- 
Briiuu nnd sodann nach Rossitz weiter 
expedirt. Das Wild wird ans der Be- 
sitzung des Freiherrn v. Hirsch in Ros- 
sitz ausgesetzt, worauf die Jagden be-- 
ginnen werden. 

A g r a tu. Jtn Dorfe Oborovo, un- 

. 
weit vott hier, wurden 19 Personen votk 

i 

einem wiithenden Hunde gebissen. Vier 
Personen wurden bereits in das Pa- 
stenr’sche Institut nach Bndapcst trans- 
portirt. Ein gleichfalls von detu Hunde 
gebisfenes Pferd verfiel der Wirth und 
tnnßte getödtet werden- 

B re g e u z. Mit der Bregenzers- 
wälderbahn wird eserust. Der Han- 

sdelsminifter hat die k. t. Statthalterei 
in Junsbruck beauftragt, iiber das von 

f dein Bürgermeister in Bregenz nnd 
Konsorten überreichte Projekt über eine 

sschtnalspurige Lokalbahn von Bregenz 
fnach Bezan die Tracenrevision vorzu- 
; nehmen. Man verspricht sich ntit Recht 
svon der neuen Bahn eine bedeutende 
»Zunahme des Fremdenverkehrs iut Bre- 
gcnzer Walde, der in den letzten Jahren 
bedeutend zurückgegangen ist. 

B u d weis. Ein wirklicher Teich- 
brand hat fich kürzlich ereignet. Zwi- 
schen den Ortschaften Lutova und Ehhe- 
mec nächst Ltiittingau war heut-r der 
ausgcdchlltc Trich ,,St:1ry ltospoclar« 

» (,,Alter Wirthschafter«) ausgelaser 
; worden und lag trocken. Auf dein 
Grunde breitete sich ein iippigcr Gras- 
wucle ans, der nebst deut reichen Rohr- 

Juetzc abgeniiiht und getrocknet wurde- 
I Auf bisher unbekannte Weise sing das- 
f selbe Feuer. Dichter Qualm stieg aus 

fdeni Teiche auf, Mannuen schlugen in 
s die Höhe- der Teich brannte. Aus den 
s Dorfern eilten die Leute herbei, unt das 

seltene Zehnnfpiel zu sehen. Von LU- 
itova und Chlntnee riictten die Feuer- 
Iivehreu atte, denen es erst nach vier- 
istiindiger niiihevollcr Anstrengung ge- 
E lang, den-—--ln«eunendeu Teich zu löschen- 
; Lw ift ein tsiliuts das; das Feuer nicht in 
; die hart an den Teich anstoßenden Wal- 

i dungcn iibergriff, da sonst der Schaden 
s ein sehr großer gewesen wäre. 
f G o r z. Jn :Uiortcot«otia fanden die- 
sbcideu 1:; nnd v15 Jahre alten Söhne 
i des hellster-J der dortigen stirche ein. 
! Packet tuit sechs itilo Echicszpulvetz das 
fiir eine kirchlirhe Feier getauft worden 
war. Das Zehiestpulvcr explodirte platz- 
lieh uud todtetc beide Knaben « 

B e r n. Der Essettivbcstand der 
schwetzerischen Armee bezisserte sich am 
1. Januar 1893 ans 1.·31,«124 Mann 
Auszug, Rl,485 Mann Landwehr nnd 
27:z,77.·3 Mann Landsturnr zusammen 
486,682 Mann.—Seit einiger Zeit fährt 
ein vier-riidriges, von drei Personen zu- 

leich getretenes Beloeiped durch die 
nndedstadtstraßen nnd erregt beim 

Publikum großes Gaudium, da die- 
Fahrpartie sich ganz geiniithlich aitläs:e. 
Das Vehikel beschreibt selbst enge teur- 
ven mit Sicherheit nnd strengt die Kräfte 
vermöge seiner guten Uebersetzung gar 
nicht an. 

L u z e rn. Die Regierung ließ durch 
die Polizei sämmtliche starren u. s. w. 
im tiursaale lonsiöziretr Es wurden 
neue Spielverlnste angemeldet. --— In 
aneru sind im August l-t,(’-t;1 Fremde 
abgestiegen gegen 2—l,017 im Borsahre 
(Amerilaner nur 1140 gegen 3176), da- 
gegen mehr Deutsche nnd Leiter-reichen 

U ri. Ein Herr ans Luzertn welcher 
aus seine »gute Karte« vertraut nnd 
keinen Bergsiihrer mitnehmen wollte-, 
verstieg sieh oberhalb der Alp Gusern 
derart, daß er weder bor- noch rückwärts 
mehr konnte und an einer sehr gefahr- 
lichen Stelle die ganze Nacht stehend zu- 
bringen mußte. Folgenden Tages erst 
wurde er non einigen Fiihrern aus sei- 
ner Peinlichen Lage erlöst. 

It. N n l l e n. Jukiciederdorf sind 
dieser Tage zwei jugendliche Raufbold-«- 
im Alter non 7 biet 8 Jahren derart an 
einander gerathen, das; der eine davon 
den erhaltenen Verletzungen erlegen ist. 

lssra u b ii nde u. Nicht weniger 
als sieben große Bergstraßen sind im 
ilanton Nraubiinden gegenwärtig im 
Bau begriffen- 

Aargan. Im Tusssteinbrnch bei 
Libingen im Toggenburg ist liirzlich eine 
prächtige Tropssteinhiihle erschlossen 
worden, welche an Decke nnd Wänden 
Tropssteingebilde von wunderbarek 
Schönheit aufweist. 

Tessin. Der Gemeinderath vor- 
Airolo, der ganz lonservativ gefärbt 
war, hat seine Entlassung genommen, 
da er sich nicht mehr in llebereinstim- 
mnng mit der liberalen Mehrheit der- 
Bevolkernng befand. 

Waadt. Jn Lausanne schlug der 
Blitz iu den Thurm der seathedrale ein, 
als eben zur Großrathssihun geläutet 
wurde nnd betäubte zwei i ann vom 
Läutcpersonal. -—Der Linie Ductus-Lan- 
anne, die vom Wasser betrieben wird,, 
st in Folge Trockenheit der Saison bis 

auf Weiteres der Athetn ausgegangen, de 
h. sie hat den Betrieb einstellen trillsseu.v 


